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9. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6 d
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Ausschnitt aus dem wirksamen Fldchennutzungsplan
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Auszug aus dem Schallgutachten - Immissionsorte
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9. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6 d
"Rastede |

Ergebnisse des Schallgutachtens:

Verkehrslarm:

Uberschreitungen der Orientierungswerte der DIN 18005 und
der Immissionsgrenzwerte nach der 16. BImSchV im sud-
lichen Plangebiet => Festsetzung von Larmpegelbereichen

Gewerbelarm:
Das Plangebiet liegt nicht im Einwirkungsbereich des
Steinmetzbetriebes und der Tischlerel.

Freizeitlarm:

Grol3veranstaltungen auf dem Turniergelande sind seltene
Ereignisse

Einhaltung der Immissionsrichtwerte fur die
Bestandsbebauung untersteht bereits jetzt der
messtechnischen Uberwachung durch die Gemeinde.

Auszug aus dem Schallgutachten - Ldrmpegelbereiche
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DIN 4109 (+3dB)
Larmpegelbereiche ||

I -55 dB(2) |§
II 56-60 dB(A)
ITI €1-65 dB(R)
IV €6-70 dB(A)
Vv  71-75 dB(A)
VI 76-80 dB(R)
VII >80 dB(R)

Abbildung 12 Lampegelbereiche (Siidteil) nach DIN 4109 (links 1,5, rechts 7,5 m)
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Auszug aus dem Schallgutachten - Ldrmpegelbereiche
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9. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6 d
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1. Es gilt gemal § 22 [2] BauNVO die offene Bauweise. Abweichend wird festgesetzt, dass nur
Gebaudelangen bis maximal 25 m zuldssig sind. Oberirdische Gebaude, die lediglich durch
unter der Gelandeoberflache liegende Gebaudeteile verbunden werden, sind als selbststan-
dige Gebaude zu werten.

2. Gemal § 16 [2] BauNVO wird bestimmt, dass die Gebaudehdhe in dem festgesetzten All-
gemeinen Wohngebiet (WA) maximal 28,00 m tuber NHN betragen darf. Bezugspunkte sind
die Oberkante des Gebaudes und Normalhéhennull.

3. Tiefgaragen sind mit Ausnahme der Zu-/Abfahrtsrampe vollstandig unterhalb der Gelande-
oberflache anzulegen.

4. Gemal 8 9 (1) Nr. 6 BauGB ist maximal 1 Wohneinheit je 140 gm Baugrundstick bzw. ma-
ximal 10 Wohneinheiten je Einzelhaus zulassig.

5. In einem Teilbereich des Plangebietes werden die gebietstypischen Orientierungswerte
nach Beiblatt 1 zur DIN 18005 durch Schallimmissionen von der MuhlenstralRe tberschrit-
ten.

Gemal 8§ 9 (1) Nr. 24 BauGB miussen bei der Errichtung von neuen Gebauden oder der we-
sentlichen baulichen Anderung der AuRenbauteile bestehender Gebaude innerhalb der ge-
kennzeichneten Larmpegelbereiche des Plangebietes, die dem dauerhaften Aufenthalt von
Menschen dienen, die Mindestanforderungen an die Luftschalldd@mmung von den nach au-
Ren abschlieenden Bauteilen von Aufenthaltsrdumen der DIN 4109 eingehalten werden.

In den mit Larmpegelbereich II, 1ll und IV gekennzeichneten Bereichen sind die folgenden
resultierenden Schalldamm-Malie durch die Aul3enbauteile einzuhalten:
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Textliche Festsetzungen - Entwurf



1.	Es gilt gemäß § 22 [2] BauNVO die offene Bauweise. Abweichend wird festgesetzt, dass nur Gebäudelängen bis maximal 25 m zulässig sind. Oberirdische Gebäude, die lediglich durch unter der Geländeoberfläche liegende Gebäudeteile verbunden werden, sind als selbstständige Gebäude zu werten. 

2.	Gemäß § 16 [2] BauNVO wird bestimmt, dass die Gebäudehöhe in dem festgesetzten Allgemeinen Wohngebiet (WA) maximal 28,00 m über NHN betragen darf. Bezugspunkte sind die Oberkante des Gebäudes und Normalhöhennull.

3.	Tiefgaragen sind mit Ausnahme der Zu-/Abfahrtsrampe vollständig unterhalb der Geländeoberfläche anzulegen.

[bookmark: OLE_LINK78][bookmark: OLE_LINK79][bookmark: OLE_LINK107][bookmark: OLE_LINK108][bookmark: OLE_LINK109]4.	Gemäß § 9 (1) Nr. 6 BauGB ist maximal 1 Wohneinheit je 140 qm Baugrundstück bzw. maximal 10 Wohneinheiten je Einzelhaus zulässig.

5.	In einem Teilbereich des Plangebietes werden die gebietstypischen Orientierungswerte nach Beiblatt 1 zur DIN 18005 durch Schallimmissionen von der Mühlenstraße überschritten. 

Gemäß § 9 (1) Nr. 24 BauGB müssen bei der Errichtung von neuen Gebäuden oder der wesentlichen baulichen Änderung der Außenbauteile bestehender Gebäude innerhalb der gekennzeichneten Lärmpegelbereiche des Plangebietes, die  dem dauerhaften Aufenthalt von Menschen dienen, die Mindestanforderungen an die Luftschalldämmung von den nach außen abschließenden Bauteilen von Aufenthaltsräumen der DIN 4109 eingehalten werden. 

In den mit Lärmpegelbereich II, III und IV gekennzeichneten Bereichen sind die folgenden resultierenden Schalldämm-Maße durch die Außenbauteile einzuhalten: 
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Larmpegelbereich I
Aufenthaltsraume von Wohnungen u.a. erf. R”w, res =30dB
Buroraume u.a. erf. R" w, res =30dB
Larmpegelbereich 1l
Aufenthaltsraume von Wohnungen u.&. erf. R’ w, res =35dB
Blroraume u.a. erf. R w, res =30dB

Larmpegelbereich IV

Aufenthaltsrdume von Wohnungen u.a. erf. R"w, res =40 dB
Burordaume u.a. erf. R w, res =35dB
Innerhalb der mit Larmpegelbereich Il, 11l und 1V gekennzeichneten Bereiche ist als Vorkeh-

rung zum Schutz gegen schadliche Umwelteinwirkungen die erforderliche Gesamtschall-
dammung der Aul3enfassaden auch im Luftungszustand sicherzustellen.

6. Oberirdische Stellplatze sind innerhalb der tGberbaubaren und nicht Uberbaubaren Flachen
zulassig.

Auf den nicht Uberbaubaren Flachen entlang der Muhlenstral3e sind gemald § 23 (5) BauN-
VO Nebenanlagen nach 8 14 BauNVO mit Ausnahme von Einfriedungen sowie Garagen
und offene Kleingaragen (i.S.v. 8§ 1 (3) GaVO (Carports)) nach § 12 BauNVO in einer Tiefe
von 5 m, gemessen von der Grenze des Geltungsbereiches entlang der Mihlenstral3e, nicht
zulassig.

7. Die zulassige Grundflache (GRZ 2) darf durch Tiefgaragen Gber die nach § 19 Abs. 4 Satz 2
BauNVO festgelegte Uberschreitung von 50 % hinaus, um eine Grundflache von 0,2 bis zu
einer Grundflache von 0,8 Uberschritten werden (0,6+0,2 = 0,8).
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Textliche Festsetzungen - Entwurf




	Lärmpegelbereich II 

	Aufenthaltsräume von Wohnungen u.ä.   	erf. R’ w, res  = 30 dB 

	Büroräume u.ä.         		erf. R’ w, res  = 30 dB 

	Lärmpegelbereich III 

	Aufenthaltsräume von Wohnungen u.ä.   	erf. R’ w, res  = 35 dB 

	Büroräume u.ä.         		erf. R’ w, res  = 30 dB 

	Lärmpegelbereich IV 

	Aufenthaltsräume von Wohnungen u.ä.   	erf. R’ w, res  = 40 dB 

	Büroräume u.ä.         		erf. R’ w, res  = 35 dB 

Innerhalb der mit Lärmpegelbereich II, III und IV gekennzeichneten Bereiche ist als Vorkehrung zum Schutz gegen schädliche Umwelteinwirkungen die erforderliche Gesamtschalldämmung der Außenfassaden auch im Lüftungszustand sicherzustellen. 

6.	Oberirdische Stellplätze sind innerhalb der überbaubaren und nicht überbaubaren Flächen zulässig. 

	Auf den nicht überbaubaren Flächen entlang der Mühlenstraße sind gemäß § 23 (5) BauNVO Nebenanlagen nach § 14 BauNVO mit Ausnahme von Einfriedungen sowie Garagen und offene Kleingaragen (i.S.v. § 1 (3) GaVO (Carports)) nach § 12 BauNVO in einer Tiefe von 5 m, gemessen von der Grenze des Geltungsbereiches entlang der Mühlenstraße, nicht zulässig. 

7.	Die zulässige Grundfläche (GRZ 2) darf durch Tiefgaragen über die nach § 19 Abs. 4 Satz 2 BauNVO festgelegte Überschreitung von 50 % hinaus, um eine Grundfläche von 0,2 bis zu einer Grundfläche von 0,8 überschritten werden (0,6+0,2 = 0,8).
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1. Geltungsbereich

Der Geltungsbereich der ortlichen Bauvorschrift gemaR § 84 (1) NBauO ist identisch mit dem
Geltungsbereich der 9. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6d.

2. Einstellplatze

Gemal 8§ 84 Abs. 1 Nr. 2 NBauO wird festgelegt, dass je Wohneinheit 2 Einstellplatze anzulegen
sind.

3. Ordnungswidrigkeiten

Gemal § 80 Abs. 3 NBauO handelt ordnungswidrig, wer diesen 6rtlichen Bauvorschriften zuwi-
derhandelt. Die Ordnungswidrigkeiten konnen gemaf § 80 Abs. 5 NBauO mit einer Geldbul3e bis
zu 500.000 € geahndet werden.
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Ortliche Bauvorschriften gemdB § 84 (1) NBauO - Entwurf



1. Geltungsbereich


Der Geltungsbereich der örtlichen Bauvorschrift gemäß § 84 (1) NBauO ist identisch mit dem Geltungsbereich der 9. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 6d. 


2.
Einstellplätze



Gemäß § 84 Abs. 1 Nr. 2 NBauO wird festgelegt, dass je Wohneinheit 2 Einstellplätze anzulegen sind. 

3.
Ordnungswidrigkeiten

Gemäß § 80 Abs. 3 NBauO handelt ordnungswidrig, wer diesen örtlichen Bauvorschriften zuwiderhandelt. Die Ordnungswidrigkeiten können gemäß § 80 Abs. 5 NBauO mit einer Geldbuße bis zu 500.000 € geahndet werden. 
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1. Geltungsbereich

Der Geltungsbereich der ortlichen Bauvorschriften gemaf § 84 (3) NBauO ist identisch
mit dem Geltungsbereich der 9. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6d.

2. Dachform und Dachneigung

Die obersten Geschosse von Hauptgeb&uden (bei Staffelgeschossen ist ausschliel3-
lich das Staffelgeschol3 das oberste Geschol3) sind mit einem geneigten Dach zu er-
stellen. Die Dachneigung muss mindestens 15° betragen. Aus gestalterischen Grin-
den dirfen maximal 10 % der relevanten Dachflache mit einer geringeren Dachnei-
gung ausgefihrt werden.

Ausgenommen von dieser Regelung sind begrinte Dacher, Dachgauben und Dach-
aufbauten, sowie Wintergarten. Bei Garagen und Nebenanlagen sind auch Flachda-
cher zulassig.

3. Einfriedung

Entlang der stral3enseitigen Grundstticksgrenze ist das Baugrundstiick mit geschnitte-
nen Laubgehdlzhecken (z.B. Hainbuche, Weil3dorn, Rotbuche, Liguster, Stechpalme),
mit einer Mindesthohe von 0,60 m, einzufrieden. Innerhalb der Heckenflihrung sind
Zaune gestattet, jedoch nicht hoher als die eigentliche Hecke.
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Ortliche Bauvorschriften gemdB § 84 (3) NBauO - Entwurf



1. Geltungsbereich


Der Geltungsbereich der örtlichen Bauvorschriften gemäß § 84 (3) NBauO ist identisch mit dem Geltungsbereich der 9. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 6d. 


2.
Dachform und Dachneigung



Die obersten Geschosse von Hauptgebäuden (bei Staffelgeschossen ist ausschließlich das Staffelgeschoß das oberste Geschoß) sind mit einem geneigten Dach zu erstellen. Die Dachneigung muss mindestens 15° betragen. Aus gestalterischen Gründen dürfen maximal 10 % der relevanten Dachfläche mit einer geringeren Dachneigung ausgeführt werden.


Ausgenommen von dieser Regelung sind begrünte Dächer, Dachgauben und Dachaufbauten, sowie Wintergärten. Bei Garagen und Nebenanlagen sind auch Flachdächer zulässig.


3.
Einfriedung



Entlang der straßenseitigen Grundstücksgrenze ist das Baugrundstück mit geschnittenen Laubgehölzhecken (z.B. Hainbuche, Weißdorn, Rotbuche, Liguster, Stechpalme), mit einer Mindesthöhe von 0,60 m, einzufrieden. Innerhalb der Heckenführung sind Zäune gestattet, jedoch nicht höher als die eigentliche Hecke. 
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4. Tiefgaragenstellplatze

Bei Gebauden mit mindestens 6 Wohneinheiten sind mindestens 50 % der insgesamt
je Gebaude erforderlichen Einstellplatze als Tiefgaragenstellplatze vorzusehen.

5. Staffelgeschosse

Staffelgeschosse sind mit mindestens 2,00 m Abstand von der Traufkante des darun-
ter liegenden Geschosses herzustellen. Der Abstand ist zu allen Gebaudeseiten ein-
zuhalten. An einer Gebaudeseite kann der Abstand kann der Abstand auf einer Lange
von 1/3 der betroffenen Gebaudeseitenlange unterschritten werden.

6. Ordnungswidrigkeiten

GemalR § 80 Abs. 3 NBauO handelt ordnungswidrig, wer diesen 0&rtlichen Bauvor-
schriften zuwiderhandelt. Die Ordnungswidrigkeiten kdnnen gemald 8§ 80 Abs. 5
NBauO mit einer Geldbul3e bis zu 500.000 € geahndet werden.
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Ortliche Bauvorschriften gemdB § 84 (3) NBauO - Entwurf



4.
Tiefgaragenstellplätze



Bei Gebäuden mit mindestens 6 Wohneinheiten sind mindestens 50 % der insgesamt je Gebäude erforderlichen Einstellplätze als Tiefgaragenstellplätze vorzusehen. 

5.
Staffelgeschosse


Staffelgeschosse sind mit mindestens 2,00 m Abstand von der Traufkante des darunter liegenden Geschosses herzustellen. Der Abstand ist zu allen Gebäudeseiten einzuhalten. An einer Gebäudeseite kann der Abstand kann der Abstand auf einer Länge von 1/3 der betroffenen Gebäudeseitenlänge unterschritten werden.


6.
Ordnungswidrigkeiten

Gemäß § 80 Abs. 3 NBauO handelt ordnungswidrig, wer diesen örtlichen Bauvorschriften zuwiderhandelt. Die Ordnungswidrigkeiten können gemäß § 80 Abs. 5 NBauO mit einer Geldbuße bis zu 500.000 € geahndet werden. 
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9. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6 d
"Rastede 1"
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9. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6 d
"Rastede 1"
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